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5. Schwell; oder Schlvyß.

.-^ WStein gantz Volckreich ,
und Weyde , ljeb-

/ÄÄ ' i'ch schönes Thalgeläud / mit

hohen Gebürgen , doch nicht

so rauch und grausamb / als Vry / umb

acbcn . Stost gegen Auffgang an das Land

Glaris : Gegen Mittag wird es durch ein

qrausamb Gebürg von Vry unterwar¬

ft ; gegen Nidergang wird es durch den

Lucerner See befeuchtiget ' und gegen

Mitternacht berührtes die Landschafften/

und beyde See ' der Statte , Zürich und
Hug. Es halten dieseLandsleuth / welche

man von Scbwyreuo / der Cimbrer

Hauplleuth einem/ herfuhren wül/ ^ ähr -

lichden ersten Mai ) / auff einer schonen
Wes . n ihre Convent / auffArt und Wei¬

se , wie vor bey Vry gesagt worden ist .

Wie es dann auch deß Regiment halber ,

gleiche Meynung allda / als wie zu Vry ,
Aber die L/andschafft wird nur in 6.

Theil, soman Quartier nennet / getheilet.
Der Haupt Fleck / so Theils eine Stadt
nennen/istGÄwcrtz oderschwytz /

ein offener mit Bergen umbgebener Orth

7 . Meilen von S - Gallen / und ; . von Lu-
rern / im Aergäu gelegen : Von welchem
Flecken das gam- e Helvetier Land , von den
Außländern , das schweitzerland genen-
net wird, entwederdarumb , weil auff die¬
ses Orts Grund und Boden , am ersten
für die Freyheit gekampffet worden , oder
weil solcher mit den Gremitanern / deren '

sich die von Oesterreich angenommen / zu
streiten gehabt , oder weiln dieser der mäch¬
tigste unter den drey OrrheN , nemblich
Vry , Schweig , und Unterwalden , so
sich / wie vbgesagt ^ am ersten in die Frey¬
heitgesetzt, gewesen - st . Besihe obgedachte
^ utborcs, ^lunttcrum , 8cum ^>tium , und
5>mlerum , ^ teM lckszcrum in rract. cic
^UvocaliL armars c . z . n . 277 .

Es hat Schweiß die Vogthey Et
'
tt-

sldeltt/wie âuch die Kasten ^ Vogthey sel¬
bigen Klosters . Es ligt aber solche Ge¬
surfte Abbrey / zugenannc im stnstern

Wald / und der herrliche FleckEinsidelN,
nit weit von dem Haupt -FleckenSchwytz ,
und ein wenig von dem ungestümmen
Wasser Syl hindan / und bey einer Meyl
von dem berühmbten Meinhardsberg .
Umbö Jahr y i^ . hat die Abbtey ihren
Anfang genommen/ darzu Dörffer / Herr -
lichkeiten und Gefall gestisstet worden
seyit. Und war ein Spital der Fürsten /
Grasten Freyherren/ihre Kinder darein
zu thun / und daselbst zu unterhalten ' wann
die nicht alle Herren werden möchten. Und
ist zu S . Meinhards Cell , oder Capell /
eilt grosse Wallfahrt / auß allen Teutschen
Landen hieher gewesen . Anno i z77 . im .
Aprilen/ist der gantze Flecken/ sampt der
Abbtey/durch eingelegtFewer / gantz ab -
gebrvimcn : Hatsonsten noch eigeneAebbt,
wie dann auch dieser Orth Schwytz der
Römisch - katholischen Religion zuge¬
than . Und ist von gemeltem Kloster/ne¬
ben « tumpsio / auchweitläufftig in deß
Münsteri Cosmographia lila. 5 - toi . 754 .
der letzten c-gieion , in Anno 1626 . zu le¬
sen . Anno 1640 ist eine Schrifft,Qbcr -
ras LilUicilcnlir genannt / außgangen / in
welcher vermeldet wird , daß solches
Gottshauß den «schwemmt keine O -
brigkeit / sondern nur den Schutz / und
Schirm , gestehe . Sähe den vierdren Theil
deß Urearri Lurop . toi . z 2 -

Ferners gehöret diesem Orth Schwytz ,
auch die Marck / oder icrminu ; lkstclvc-
riorum , ein Ländlein auffder lincken Hand
deß Obern Zürichsee gelegen , dessen
Haupt -Fleck Lachen ist/so etwas Frey¬
heit , und einen Wochenmarckt , auß Zu¬
lassung Kaysers Sigismundi / hat : daselbst
die Räth versamblet werden . Über diese
Marck , und den FleckenLackcn/ist noch
ein sonderer Flecken , ungefehr anderthal -
be Schweitzer Meisten zu Lande / am (lu-
cerner See gelegen , Gensaw genennet ,
welcher keinem eintzigen Haupt Orth in
der schweitz umerworffen , sondern von
alle « andern abgesondert , und gantz frey
ist : daß ihme niemand / wer der auch seye,

einzu-
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rinMedcn ^ oderzugebietenhat , und hat

doch sein eigen Gericht , unter dessen Ord¬

nung und Bottma'ssgkeit solcher Flecken ! Leser für sich sechsten enveacn w
^ ^

'

ftiedlich/undvon alten andern unangefoch- j gültig oder nicht .
^ ^

ten/ruhet und lebet : Von dessenFreyheit

Ursprung - der gemeine Mann dieses zu

erzehlen pfleget; AlSVchwytz , Vry und

Uincrwalden , sich ihrer Llandgra
' ntzen

vergessen worden / und sM„ . . ,
geblieben : Welche Ursacke? ^ ^

Anno r 642 . den 1626 . Apriliz
Ostcrkag , sein m diesem schönen, ^ b
stigen Fleckenschwitz , 40 -
sampt der Kirchen / und ^
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